
Nommentar öfterreich
; garischer Blätter r

Zudramirikanisch t An-

ken Note.
Z ll r i ch , via London. 15. Dez.

Der .Pestn Lloyd", tine der ersten
Zeitungen Ungarns, wirft die Frage

' auf, ob da amerikanische Volk in der
Ancona-Angelegenhe- wirklich hintei
seine? Regierung stände. Dai Blati
macht darauf aufmerksam, dah in Be
zug auf die Entshädigungs.Frage daZ
Washingtoner Staatsdepartement sich

stet
geweigert habe, die Ansprüche

Länder, deren Unterthanen in
Streikerunruheir getödtet oder verwun-
det wurden, wie neulich in Pennsyl-vanie- n

oder in Colorado, anzuerken-ne- n.

'

".
Der .Lloyd" fügt dann hinzu: .Wir

nehmen diese neueste Probe ameiikant
schen Betragens nicht zu tragisch. Nach
dem Kriege werden wir jeden taugji- -

chen und willigen Arbeiter gebrauchen.

Unser Landsleute in Amerika werden
die beste Gelegenheit erhalten nach
Hause zurückzukehren und es ist leicht
einzusehen, daß weitere Auswande-run- g

von 'der Doppel-Monarch- ie nach
Amerika von selbst aufhören wird."

Zum Schluß drückt die Zeitung die
Hoffnung aus, daß wenige Oesterrei
cher und Ungarn in Amerika zurück-bleibe- n

mögen, um ihre Selbstachtung
'und Gefühle verletzen zu lastet
: Die Wiener Neue Freie Presse" be- -

hauptet. daß alle mit der Versenkung
des Dampfers .Ancona verbunoenen
Amstandk sich strikt im Rahmen des,
Äölkerrechts halten. DaS Schiff wurde
aufgefordert, anzuhalten und dm Pas
fagieren und Mitgliedern der Mann
schaft wurde hjnreichknd Zeit gegeben,

sich in die Boote zu retten. In der
Berwicrung und Panik, welche folgte,
verloren viele Personen, darunter

'wahrscheinlich auch amerikanische Lü?
. ik Cd. Tn2 'Mf.iW sfe fltTTHIt.'ni. vi 15 O",
W Uh hi, l5nHfifimnn feinMtrfi

If " I' - f

gesinnter Paffagiere beweisen, daß der
Kapuan des Tauchbootes sich mner-hal- b

der Grenzen des Völkerrechts

hielt.
- .Präsident Wils?n hat durchaus keine
Berechtigung, für eine solche Wiederhol
lung d:s Lusitania-NotenMechsc- ls

mit Teutschland. Wahrscheinlich hat
dks?s brüste Benehmen mit Erw'i
gungen der amerikanischen inneren
Politik ?u thun. Herr Wilson wünscht
für seine Wiederbemerbung um das
Präsiventenamt die Unterstützung V
toiffn Kreise

'v.- -

M u- n ch e n. v,a 2o d n. lo.
Dezember. - Die Neuesten Na-bric- ,

en ersten, daß d,e amcrfamich
Nkte m die .Slncona'-Ma- n m
Den sck'land außerordentlich Ur.'er
ra'cknna svrvorgernsen habe nicht
alle n we-e- n ihres brüsken Tones. !

sor-cer- au wegen rhreZ unharmom. ,

schen Jnoal'Z. !

Dre Note giebt zu . sagt diS
--öiatt, .da, der Tombser vor einem
österreichischen Tauckboot zu etf!;e

'

aerwe; van o;e ernen v""e
ao,i?nicy mxr aus vie Ancona g;
richtet waren, sondern olS Warnung
nksPrttUen tniirSTi nr. Sii
Bombardement lcqann.
der. Dampfe? zu flichn verfugte-Trobde-

m

ba5 nack der Nte die .An
rrna" gar keine Opvoiition versucht.

.Nach dieser Darstellunqsw'ise- -
meint das Blatt, .widerspricht sich, die
Noie, selbst, denn der Dampfer w'ur- -

de torvedirt. weil er zu kn'w'sen
versuchte, versuchte ab nicht zu fl'e-ttt- i,

weil er beschossen wurde. ' Da?
Torpediren erfolate nach einer gewis-
sen Zeit, über deren Dauer wir unZ
Um Urtheil anmaßen kllen, di? aber
jedenfalls lanae qenug war, daß sich
di, große Mehrheit der Pt7v!retten konnten. Die amerikankfche
Ra,erng zht mir den Vu"kt fi
Betracht, dafj durch das Tpediren
des Schiffes amerikanisck Menschen-lebe- n

zu Grunde ainaen".
Die .Nenesie Nachrichten' weilen

daraufhin, daß die Ver. Staaten mit
einem separaten souveränen Staate ,o
thun haben.

'

der in keinerlei Weise
durch ein Uebereinkommen zwischen
den Ver. Staaten und cinem anderen
Lande gebunden ist.

lati machl öc- - cinqerei, an're chn'ierikeit eineZ freien ?lÄ
tansclies iivischen Wien und V,isl,i,i
to,t mrd die Ikorfache. O'srerreich
leinen verichaft keir Ver. taa
teu habe, aufmerksam und fiigt
lürzu:

.Wie viele irrige Ansichten. D?is
dständnisse mid mitzlose Reibungen
hätten vernnedcu werden können und
tmuiten in Zukunft vermieden wer
den. wenn Präsident Wilson mir in
seinem eigenen und der Ver. Staaten
Interesse auf der Freibeit der Meere
bestehen wsllte. Uns erscheint die Note
c,n die Topvelmonarchie kaum ver
ständlich. Es kau wahr sein, das,
das, Tempermnent des Präsidenteu
ia der letzten Zeit durch ?eigung zur
Nörgelei beeinflufzt wurde.

Wmi faTTt nfnr nlJA ,1t..M. bIVVV I4IW4 UMi fTuUlTC
spielen. Wenn nöer-- der Präsident
tmrslilk) ehrlich bestrebt ist. mit? ge
Mifeitin, Beziehungen zur Tonmi
Monarchie ausrecht zu erhalten, so
käkt sich nach uvferer Ansicht leicht ein
We? g emenr gegenseitigm Per
ständnis; finden."

S s l n, via London, kö Dezember.
Die Kölnische Bolkszeirun tomme
tut sie Atkcona.Note wie folgt:

..Der Form nach ist die Nota viel
schärfer gehalten, als die Arabic' Note
an Teutfchland. Sie ist schon aus dem
Grunde bcmerkwerth, toeil die
amerikanische Bfcic on Grobbritanien
in Brzug ans den neutralen Handel
so nit gar kein Resultat erzielt hat.
Auch in Bezug auf den Baralona
ftatf ist in Eilglaich soweit nichts ge

schclicn.
E ist daher ein Fall, in welchem

gegen England ganz gelinde, gegen
Tcutschand lvchmütlig und gezcil
Oesterreick).Ungarn mit lmreinonü:!'
Irr Brutalität verfahren wird.

Herrn Wilson's persönliche
Äahlpolitik cine traditionelle? Wird
daö amerikanische Volk, sich mit einer
Torte Politik begnügen, die sich den
persönlichen Interessen des Manne-?- ,

der zur Zeit zufällig Präsident ist,
inbeqm'int?"
Aenderung im britischen

Oberkommando.

General Sir Douglaö Haig
wjrd Nachfolger deö Feld

marschall Sir John
French.

London. 15. Dez. Der General

Sir Douglas Haig ist zum Nachfolger

des FeldmaischallS Sir John French ,

als Oberkommandeur der britischen

Armee in Frankreich und Flandern
ernannt worden.

Sir Douglas gehört seit dem Jahre
1883 der Armee an und hat den Krieg

im Sudan und in Südafrika mitge- -

macht. Leim Ausbruch des Krieges

wurde er zum Kommandeur der ersten

Armee ernannt.
Feldmarschill Sir John French

hatte, nachdem er 6 Monate lang daö
Oberkommando geführt, selbst darum
Nl'chgesucbt, daß er seiner Pflichten
kNlyovlN

,y weroe. Er wird Oberkom- -

mandeur der Truppen im Per. Kö- -

mgrelch und hat von König Georg den

Titel eines Biscounts erhalten.
Der Bankerott des Her-zog- s

von Manchester.
London. 15. Dezember. Der

Herzog von Manchester wurve Mitt-woc- h

als Bankerott erklärt. Der ver
spreche ne Plan, seine Asfären zu ord
nen. welcher, wie in voriger Woche
versprochen wurde d:n Kreditoren

,?nlVT ' .flW vor.
denHerzogs stellte

Antrag, die Angelegenheit nochmals
auf re4)j Wochen zu verschieben. Dies
mxht aigfim UBfe der Bankers,
m,x nannte F. S. Salaman als

ustee des Eigenthums des Herzogs.

D!e Schulden de! Herzogs von
Manchester wurden zu 195.589 Pfund
Sterling oder beinahe eine Millisn
Tollars festgestellt, während sein Ber
mögen sich auf etwa $1000 belie?.
Während des Bankerott.Berfahrens
wurde angegeben, daß etwas über die i

Halste der Guthaben gesichert sei

Eine Schlappe

die Briten auch
in Arabien erlitten

zu haben.
Kairo. Aegypten. 15. Dez.

Die folgende offizielleBekanntmachung
wurde hier am Mittwoch erlassen:

.Die Truppen des Obersten Gor-do- n,

die am 13. Dezember 24 Meilen
westlich von Matruh. in Arabien, ope.
rirten. stiefzen auf eine Abtheilung
feindlicher Arabr. die auf 12)
Mann, mit Artillerie und Maschinen
geschützen, abs.eschätzt wurde. Die Ab
theilung stano unter dem Befehl von
Gaafar Pa'cha. Der Feind griff in -

heftiger Weise an. wurde aber zurück-geschlage- n.

Bei Tagesanbruch waren
die Britca gezwungen, sich nach ihrem
Lager zurückzuziehen, das bei Einbruch
der Dunkelheit erreicht wurde. Die
Truppen deS Obersten Worden kehrten
am 14. nach Matruh' zurück.

.Col. Gordon ist nicht im Stande,
den Verlust des Feinde anzugeben, er
mutz aber beträchtlich gewesen sein.

Auf unserer Seite wurden vier Briten
und vier Jndier getödtet und fünf bri-tisc-

Offiziere und 18 Mann und 1L

Jndier verwundet.

Ter Dampfer Oscar H.
Mit der Fordschen Frie.

denk . Expedition nach
irkwall gebracht.

L o u d o n . 15. Dez. Tr Dam
pfer .Oscar II.". mit der, Fordschen
oriedens-Efpeditio- n vn Bord, wurde
am Mittwoch nach Kirkwall, Schott'
lanv georacyt. 3Jtrn schliekt daraus.
dafj der Dampkr von den britischen
Behörden durchsucht werden wird.
Weiter w bis zum Abend nichts in
Erfahrung zu bringen.

Zweifelhafte Nachrkchten
aus Athen.

Paris. 15. Dez. Der Zeitung
'

" - ij ; " ' .. lij i m ,

erst ls.krnen

j

'

versenkt worden sei, und dab tot

Marmara Meer ein türkische Tor
pedeboot von einem britischen Unter
seeboot versenkt worden sei.

ch '

Die erstere Nachricht ist, von keiner

Seite bestätigt worden. , während de
zweite wahrscheinlich auf die bereit

früher gemeldete Zerstörung eines IM
nen türkischen Torpedobootes im Mar
mara Meer Bezug hat. '

JtalicnischcrTorPedoboot
zcrstörer und e n Trans

portdampfer

Im Adriatischen Meer auf Minen aus
gelaufen, und untergegangen.

43 Mann dabei umgekommen.

R o m . 15. Dez. Der italienische

Torpedobootzerstörer .Jntrepido" und
ier italienische Transportdampfer JRt
Umberto", ein Schiff von 2952 Ton
nen, sind im Adriatischen Meer auf
schwimmende Minen aufgelaufen und
untergegangen, wie in einer halboffi
ziellen Bekanntmachung angekündigt

wurde. Alle Mitglieder Ht beiden

Besatzungen wurden gerettet, mit AuS

nflfirne von 40 Mann an Bord des

TransportdampserS und drei an Bord

des Torpedobootzerstörer.

Die ?arranzaRkgierung
in Mexiko von den En.

tente.MSchtenan'
erkannt.

Paris. 15. Dez. Frankreich.

Rukland. Italien. England und Bel.
gien haben die Carranza Regierung

in Merits anerkannt.

Kaiser Wilhelm am Mitt.
woch nach Berlin zu.

rückgekehrt.
Berlin, 15. Dez. Am Mittwoch

würbe offiziell angekündigt, das; der

deutsche Kaiser nach einer langen In
spektion der Armeen dS Feldinar
schalls von Hindenburq und deS Ma.
rine - Etablissement in Leoau nam
Berlin zurückgekehrt sei, wo er längere

Zeit bleiben wird.

Auf 8,27.4US.tt
Stellt sich der Werth der

Ackerbauprodukteber
Der. Staaten im Iah

re1915.
Washington, D. C., 15. Dez.

Die hzuptsachlichsten Landprodukte der

Der. Staaten haben in diesem Jahre
einen Werth von zusammen $6,270,'
465,000, nach den am 1. Dezember aus
den formen beiablten Vreisen be

rechnet.
Der Werth der verschiedenen Pro-dukt- e

stellt sich wie folgt: Mai 51.
755.S59; Winter Weizen $622,012,
000; Sommer Weizen $308,290.000;
Äller Weizen $930.302.000: , Hafer
$555.509.000? Gerste $122,499,000;
Roggen $41,295,000; Buchweizen
512.408.000;. Flachssaaten $24.080.
000: Reis $26.212.000; Kartoffeln

221.104.000; Süszkartoffeln $46.
081.000; Heu $921,320,000;, Tabak
$1X3,041,000; Baumwolle $602,303.
000.

Auz dem Bericht ist ferner zu er.
sehen, das, sich die Aepfelernte auf 76.
670,000 Bu. im Werthe von $156.
407.000 belief und die Bohnenernte in
drei der m meisten Bohne produzi
renden Staaten auf 9.325.000 Bu. im
Werthe von $27,558,000.

Ein netter Zeuge deulscher
Umtriebe

Aon dem .glaubwürdigen"
Providence Journale-

ntdeckt.
S a n F r a n r i S e o. 15. Tz. Die

Regierung Untersuchung angebli
cher deutscher Verschwörungen, welche

eine Verletzung der Neutralität der
Ver. Staaten involtnren. wurde naq
durch eine kxschworene Aussage akzen
tuirt, welche Johanne Henriku van
Koolberzen. ein Civil Ingenieur
von Mill Valley. Cal., veröffentlicht
haben soll. Van Koolderaen behaup- -

tet darin, datz er von General-Konsu- l

Bopp und Bnron von Brincken mit
dem vollen Wissen und Beihilfe de

deutschen Vizekonsul von Schack be
auftragt wurde, einen Tunnel ' und
eine Brücke in Canada mitelst Dyna-m- it

in die Luft Zu sprengen.
Hiesige Bunheöbeamten bemerkten,

dosz sie die Koolbergea'sche Aussage
als von grofzee Wichtigkeit betrachte
ten und daß sie hofften, dadurch in
dem Prozek der Angeklagten bedeu
tend unterfti'.tzt zu werden.

Geo. A. McGowan. der Anwalt für
den Generalkonsul Franz Bopp und
Schwiegttvater deS Baron von Brin
cken. we'.che van Koolbergen Geld ge

geben haben sollen, bezeichnete die in
dem berüchtigten .Providence Jour
nal" veröffentlichte Auisage des van
Koalbergen ol infam Lüge. McEo-wa- n

bezeichnete van Koolbergen al
einen Abenteuer und britischen Spion.

Bon Brincken, Cromley und Frau
Serolo in Mailand wird aus Athen Cornell befinden sich gegen je $10,000
gemeldet, daß ein deutsche? Unters. !Buraschoft fi, Freiheit.

bt im Schwarzen Mee, in der Näbel Ottawa. Ont.. ZS. De,. S. H.
jder bulgarischen Hascnstadt VarlmlVan Koolbergen, welcher in der San

Tägliche Cincinnati?, Bolköilatt, Donnerstag, den 16. TkznnKr 1915.

FranciScoer." Depesche erwähnt' wird,
wurde verhaftet, all er bei der ersten
kanadischen Truppe diente und .ach
Calgory, Alberta, wo er rekrutirt
worden war. unter der Anklage der
Fälschung zurückbeordert. Er wurde
prozessirt? schuldig befunden und sitzt

letzt eine 12 Monate lange Zuchthaus- -

straf ab. . . ,,

Ungetreuer Bankbtamtek
v e r u r t h e i l t.

Columbus, O., 15. Dez.
John Hornung. der frühere Kassiret
der Dresdener Nationalbank in, Dre
den. O..- - der unter der Anklage steh!
$35.000 von den Geldern der Bank
unterschlagen zu haben, pläidirte im
hiesigen Bundesdistriktgericht schuldig
und wurde von Bundtörschter Sater
zu 13 Jahren Zuchthaui im Bundes-gefängni- h

zu Moundsville, W. V.,
verurtheilt. Hornung war von seiner
Gattin begleitet, al da Urtheil ge
fällt wurde. Hornung, der 61 Jahre
alt ist, verschwand im Juni vorigen
Jahre und kurz darauf wurde ent
deckt, daß er $0.000 in der Kasse zu
kurz fei. Er wurde im September in
Indiana verhaftet und zum Prozesse
nach ColumbuS gebracht.

Nur 40,000,000 Ur
britisch-französisch- e

Bonds

Sind auf dem Subskriptionswege

verkauft worde. !

Eine riesige Meng der
Bond muß daS S Y n d i

kat behalten.
New gor k, 15. Dezember. DaZ

Tnndikat. welciicS die britisafrnnzö'
sische ZSOOM.OOO Kriegsanleihe im
kiesigen Markl plazirte, kiindiqte am
Mitdvoch an. daß für $280,000.000
von den Bonds für permanente An
la?e von den Äitglicderil deö Syn
ditats zu, dem PreiS von 6 fr.
kalten rmd $40,000,000 auf dem Se
ge önciulichcr 'uoirrirmon z

verkauft worden seien. T imw
laufte Nest öcn $180,000,000 wird
in dieser Woche unter die Mitglieder
des Tyndikotv. das cm Timftag
ciiTaehört hat 311 ozistirm, vertheilt
verden.

Csni Bondmarkt imrrden während
des TageS für !i2.400.000 der BondL
verkauft. Der 7,,edrigfte Preis betrug
SiVa. der bbdiic 94 und trni
öchlusz wurden ne zu 94 rionrr.

Von den' $20,000,000, die vom
Markt irückaezt'aen wurden, sind
für wenigstens .Z 100,000.000 in die
Sande von ?wi rrfanten uno ano
lern von Krieg material gelangt. Tie
erökten Ellbskribente dieser lasse

iind Interessen d nut der Betyteuem
Steel Co. ideiGfijirt sind, w?e auch
r,nt der Diwont Powder Company

und mit ihr in Verbindung stehenden
Industrien nd mehreren reichen Per
sonen, darunter die preminenterm
Aktionäre der United St. Steel Cor
poration.

Irischer Parkst gestorben.
New Nort. 15. De,. Copk.

Edward O'Meagher Condon, ein Be

teran des Bürgerkriege und irischer
Vatriot starb kner Mittwoch im 74.
Lebensjahr. Der Verstorbene nahm an
der Fenier Bewegung in Irland th'äti
gen Antheil und wurde wegen Theil-nähm- e

an den Manchester Krawallen

zum Tode verurtheilt. Er wurde zum
lebenslänglichen Gefängniß begnadigt,

weil er amerikanischer Bürger war.
Capt. Condon kam als Kind mit

seinen Eltern nach ien Ver. Staaten,
kehrte am Schluß deg Bürgerkrieges
nach Irland zurück und hals die Fe
nier Konvention zu organistren.

Nachdem er elf Jahre im Gefängniß
verbvacht hatte, wurde er auf Vorfiel
lungen des Ber. Staate Kongresse

in Freiheit aesetzt und kehrt nach
Amerika zurück.

chiffN.chrichtki.

N e w ?1 o r k. 15. De,. Angek.:
.Espagne', von Bordeaur.

Liverpool. Angek.: .Corsican",
von St. John, 5!. B. :

Bordeaux. Angek.: .Ro
chambeau. ron New Kork.

Kirkwall. Angek.: .Oscar II"..
New Jork nach Kopenhagen.

Falmouth. Abgef: .Notier!
dam", von Rotterdam nach New Fork.

Telegraphische Notizen.

Die Boyden'sche 'Schuhfabrik in
Newark. N. I.. wurde am Mittwoch
durch Feuer zerstört. Der Verlust be

läuft sich auf 5200.000.
Viscount Alverstone der frühere

Lord Oberrichte? von England ist in
London gestorben.

Capt. Smith vom britischen F5e
qerkorpg kam am Mittwoch um Le

den. als sein Aeroplan über Farnhcm
in Brand gerieth und abstürzte.

Lokal . Bericht.!
'Vergrößerung der Wassmverke.

Wasserwerks , Superintendent I.
A. Hiller bereitet Plane vor für die

Vergrößerung der Wasserwerke durch
Anlage von zwei weiteren Sammel
decken von je einer Million . Gallonen

Kapazität. Die Kosten werden ' auf
$1.500.000 veranschlagt. Die zu
nehmende Bevölkerung und di Au
dehnung unserer Jndustrim machen
die Vergrößerung der Wasserwerke an,
geblich zur Nothwendigkeit.

. .1. i

Noch unentschieden

Wer unter May? Puchta als Sicher
hkitodirettox fnngire wird.

' .
Die republikanische grekutive über

die Ernennung Chas. F. Horn
bergerS getheilter Anficht.

"' , -
Copelan nd Bnnker slle ebenfalls

Nachfolger erhalte.

Dem republikanischen Erekutiv.Aus-schu- h,

der sich mit der Absicht des
Mayorö Herrn Walter I.

Friedländer als Nachfolger de
Philip C. Fosdick zu

ansckzeinend einverstanden er
klärt hat. scheint die ebenfalls beab
lichtigte Ernennung de Herrn Chaö.
F. Hornberger alS SicherheitS-Dire- k

tor nicht genehm zu fein. Der AuS-fchu- ß

scheint bezgl, der letzteren Srnen
nung in zwei Lager, dasjenige der
Vertreter der SeschäftZ.Jnteressen und
dasjenige der Vertreter der alten re
puritanischen Oganisation, gespalten
zu sein. Gestern fanden verschiedene
Berathungen statt, die jedoch zu keinem

esultat führten, indem die Vertreter
der Geschäfts-Jnteresse- n auf da

gegen die Ernennung Horn
verger's sind, während diejenigen der
alten Organisation darauf bestehen.

In der dritten Sitzung, die gestern ab,
gehalten wurde und di gegen Abend
währte, sollen sieben Mitglieder de

Ausschusses und zwar die Herren Al
vert Bode, Rob. L. Buchwalter, Henry
(8. Hauck, R. K. Hynicka, Aug. Kir
bert. George W. Tibble und Wm. F.
Heß für Herrn Hornberger, die Lbri
gen neun Mitglieder, die Herren John
I. Burchenal. E. W. Edwards. Ja.
I. Heekin, John R. HolmeS. A. H.
Morrill. Wm. Cooper Procter, Louis
L. Rauh. Murray Seasongood und
Leonard S. Smith, aber gegen densel.
ben gestimmt haben.

Heute Mttag jl Uhr findet eine
weitere Sitzung statt, in welcher die
Angelegenheit endgültig entschieden
werden soll und glauben die Freunde
Hornberger, daß dessen Ernennung
dann nicht mehr im Wege , gehen
wird.

An zuverlässiger Quelle verlautete
gestern abermal, daß sowohl der

jetzige Feuerwebrchef Bunker, wie auch
der Polizeichef Copelan bald nach denz
Amtsantritt de Mayor! Puchta ihre
Entlassungen erhalten werden. . Al
Nachfolger de Ersteren wird der
frübere sseuerwehrchef Archibald, wäh.
rend für den Posten de Polizeichefs
der frühere Inhaber del Amte Wm.
Jackson und Paul Milliken. sowie
Detektivchef Nimmo genannt werden.

Badischer Unte?ft..Berein

Hat gestern Abend seine Beamte fir
da laifeude Jahr erwählt.

Die nu Herr :

Präsident: August Emig.
t: August Prinzbach.

Prot.Sekretär: John Diebold.
Finanz-Sekretä- r: Leo. Erlewein.

'
Schatzmeister: Fabian Häußler. '

Berwaltungörath für 2 Jahre: Lw
pold Friedman.

Thürhüter: Anton Eisenmann. '

Fahnenträger (neue Fahne): Albin
Schwab.

Fahnenträger (alte Fahne): Geo.
Eiseiunann. ,,,,

Vereiniarjt: Dr. F. C. Theiß.
Telegaten: ' D.-- Stadtverband:

Fadian Häußler, Emil HelferSrieder.
Delegat: Deutsch Zcg Gesellschaft:

Gustav ttast.
Stellvertreter: Blasiu Flamm. '

Die obigen Herren wurden bei der
gestrigen, gutbesuchten Versammlung
deö Badischen UnterstützungSverein,
die unter Vorsitz del Herrn Fritz Bei-ge- r

jr. und mit Herrn John Diebold
als Sekretär in Flamm' Halle, Ecke

Elder Str. und McMicken Ave., statt
fand, erwählt. um die Geschick de

Verein während de kommende Iah
re ,u leiten. Mit Ausnahme de

wurden bei der Wahl,
bei der die Herren Albert Bollmer und
Joseph )dnninger al, Wahlrichter
sungirten, sämmtliche Beamten per
Acclamation erwählt. Für Jinanzsek'
retäk waren zwei Kandidaten, der
kangjährige Inhaber de Amtes, Herr
Leo Erlewein und Herr Gustav Kast
im Felde, doch wurde bei der Abstim
mung Herr Leo Erlemejn mit 28
gegen 15 Stimmen erwählt. Die In
stallirung der Beamten, mit welcher
wie üblich eine kleine Festlichkeit der
bunden werden soll, wird am Mitt
woch, den 5. Januar 1916 im Haupt
auartier stattfinden und mit den nö

thigen Vorbereitungen wurden die

Herren Jos. Flamm, Blasiu Flamm
und Albert Häußler betraut.

Herr E. I. Eckerle. Klotter Straße,
wurde als Mitglied dorgeschka
gen und' dessen Applikation den

Herren Gustav Kast. Valentin Eckerle

und Joseph Hinninger zur llntersu
chung resp. Berichterstattung über
wiesen. '. :
. An sech rkrankte Mitglieder wur

den $33 al Unterstützung , angewie-- .
sen. Eine Einladung de Aulschusse.
der am vachsten Samstag und Sonn
tag zum Besten der Kriegsgefangenen
in Sibirien und Kanada in der Mu
sikhalle eine Vorführung der neuesten

Krieaebilder aeben wird, wurde ange
nommen und der Präsident forderte
die Mitglieder auf. die Vorführungen
zahlreich zu besuchen. .

AlS Bücher Untersuchung Aui
fchuß wurden die Herren August Si
mon, Albert Vollmer und Frank Fall
Hauer ernannt. Die Einnahmen belie-fe- n

sich auf $57 und die Augaben
$112.75.

Willkommene (YSste

freunde der deutsche Sache eilten

gestern ,m Deutschen ritterar,
scheu Klub. -

Hechwillkommene Gäste wellten rn

Abend im Deutschen Literari-kcke- n

Klub. E waren die Herren
Paul Ph. v. Erden. Pastor Bruno E.
Rutzky und der Vizeseldwebel H.
Meyer Rithlow. welch im Interesse
de Hilf . Autschusse für Kriegsge
sangene in unserer Stadt weilen. Die
Herren haben sich da edle Ziel

da schwere Lo ter deutschen
und österreichisch ungarischen
Kriegsgefangenen in Sibirien und
Canada nach Kräften zu lindern unv
und veranstalten Bildervorstellungen,
um die nöthigen Gelder auszutreiben.
In unserer Stadt finden die Vor
fuhrnnaen am Samstag und wann
tag in der Musikhalle statt und e be--

dqrf wohl keines besonderen Htnwer-se- s.

daß die Bemühungen die te

Unterstützung unserer Mit
bürgex finden sollten. Die Bilder sind
wirkliche Ausnahmen von der Front,
die der zusammengeschossene Vize
feldwebel Meyer-Rtthlo- w nach Ame--

rika gebracht hat. ' -

Die aenannten erren wurden vom

Präsidenten Herrn Ludwig Woseczet

dem Kkb vorgesten und jeder einzel

ne hielt eine kurze mit großem Bei
sau aufgenommene Ansprache. Bem
Unternehmen wurde jede mögliche Un
terstützung zugesichert und die Herren
vom Deutschen Literarischen Klub
werden kick verlönlick bemühen, n

Bildervorführungen Besucher zuzufüh
ren. Sie selbn werden mit ren
men den Vorstellungen beiwoynen.

Einbrüche und DiebftShle.

Der Polizei wurden gestern die hl
genden Einbrüche und Diebstähle ge

meldet: , Von Dr. Von Meter, 2937
Colerain Avenue, eine Tasche mit
chirurgischen Instrumenten im Werthe
von $50 aus seinem Automobil; von
Drucker & Co., 6 West 4. Straße, eine

Reisetasche im Werthe von $25 von
einem Wogen der Newport Erpreß
Co; von Geo. W. Atridge. 435 Pur
cell Ave., ine Börse mit $19 auf einer
Elberon Ave. Car; von Henry G.
Funk. 2932 Hackberrq Str., in Car
ton mit Glühlampen im Werthe don
$11 au seinem Automobil; von Geo.
Pestub. 3200 . Fredonia Ave., ; ine

im Werthe von $20
au seinem Automobil; von Alice

Montgomery, 666 West 5. Straße,
ein Damenkleid im Werthe von $10;
von Michael Rieh. 9211 Ost McMil
la Straße, ein Damenkleid und

im Wert von $35. ,

Ufäe.
Malu Mooney. der lek der

Banner Bakina Co. an der Stanton
Avenue und Oak Straße beschäftigt

ist. geriety gestern Nacymuiag uor
unter eine Ladung Mehl, die in'
Rutschen gerathen war und erlitt
einen Armbruch, sowie andere Ler
lehunaen, auf Grund deren er durch

Patrolauto 7 nach dem Stadthospital
gebracht werden mußte.

Der 32jähriger Arbeiter Albert
Betsche.hatte gestern Mittag da Pech,

vor dem Hause No. 4132 Dumont
Straße auszugleiten und da linke

Bein zu brechen. Patrolauto No. 2
brachte ihn nach dem Stadthospital.

Klewe Polizeinachrichten.

Michael Heniwl. iQW 9?ne
Nock Strafe, paradirte mit einem

irlroa liicr vor eilirr aiaiittrn'
sabrik. DaS erboste Jvhn Prrrlne,,
'jf5ir voierain Avenue, ver lyni oas
Banner sortnah,n und eS in Fcycn
r,s, .fleirnrl erwirkte darauf einen
?aftlvschl gegen, Perrine wegen Ci
griityiiniszerllorung.

Die Aschenkehrer Henry Vogel
und Edward Seiler fanden in der
Alley hinter dem Hause No. 21 Oft
Court Straße ein Paar neue Schuh,
die augenscheinlich von einem Diel,
dahingeworfen worden waren. DI
Sckiul wurden von den Männern der
Polizei übergeben.

.

Die 18iahrize Sophia Ferris.
No. 200 Ludlow Straße, ist seit dem

7. Dezember abgangig. Die. Polizei
wurde gestern aufgefordert, naq dem
Mädchen Ausschau zu halten.

'

Der Acrriiae ?lame Finle.
lvzukkneckt seine Zeichen und 232
West Fünfte Straße wohnhaft, wurde
gestern Kinkel dem 5 use 426 Welt
Fünfte Straße beim Zusammenstellen
eine Handbuch derra und in
gksperrt.

'.
im

!'W
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Lavtilkre an4 Kett' ,
Krtut In btrur acliwmvr Eunti-
le, ?,,,,,Brooch der Pendant, Str
üng . Silber, gleich Dtctga
nur... H.10
Herren der Dunen? Uhr
(0nnn 8tlbr) EImtm Krmit
Im obiger Autl Utu-n- uf du
RUcktnilMlul. nur 240r Allta portofrei, il:

lutrlenHlluni tlr
0ld urttck. . -

Andr Krif 4SclunuckMcnM la
kÜnfUrUhr Auifahxuo von
20 Cent aufwftru. UM ttrUng
PrelilliU 1MI1.

HENRY P. RICHTER' ,
Room at 843W&oa4jBt?

Newark. N.J. .?
IVERTRETER ÜBERALLV

GESUCHT. j
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' chn. Voreine uoe OoMUsekartoa'
uf AnTrxo. . , .
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Frau John Rohrer. 2130 Main
Straße, wurde qrstern Abend vor dem
Hause No. 050 West McMillan Stra
ße von einem Farbigen angechaltm, zu
Boden geschlagen und um ihre Hand
tasche mit $1.75, sowie einigen Sti
ckereien beraubt. . . - , ; ,

John Maßank von '
Somerset,

y., berichtete der Polizei, daß er ge
stern Abend gegen 5 Uhr an der Plum
und Front Straße von zwei Farbigen
angepackt worden sei und den Befehl
erhalten habe, seine Hände hoch zu
halten. Da jeder der Strolch - ihn
auch ein Schießeisen vor die ' Nase
hielt, kam er dem Befehle nach, worauf
die Burschen ihn um seine Baarschaft
iln Betrage von $58 und sogar seinen
Check für da Gepäck, da er auf dem
Bahnhof abgegeben hatte, beraubten.
'

Die Polizei de, 7. Distrikt be

findet sich auf der Suche nach dem
Farbigen Leander Thompson, der
gestern Abend seinem Rassegenossen,
dem en Wm. Minor. 216?
Florence Avenue, auf den er eifersüch
tig war. in der Nähe der Äenton
Straße Brücke einen Schuß i tn den
Oberschenkel beibrachte und dann die

Flucht ergriff.. Minor, der nicht ge

fährlich verlebt ist, wurde durch Auto
Patrol No. 7 nach hem StadtHosvital
geschafft. - -

Allerlei.
Han v. Bülow und bit

russische Valuta. Man schreibt Y

un: Der Rückzug del Zeurse der
russischen Rubelnoten erinnert an , ei
nen Mtz de berllhmten Kladiermei , V

ster. Zu einer Zeit, al BiSmarck.
um einen kalten Wasserflrayi gegen

Rußland zu richten, die Beleih ing
rusiischer Noten und Werthpapiere sei.
ten der ReichSbank 'verboten yatte,

die Cfleitete Han v. Bülow in Berlin
Hauptprobe zu einem Philharmoni
schen Nonzert. , Im Saale, . wo am
Tage zuvor ein Ball stattgefunden
hatte, herrschte eine schwüle Wärme
und draußen ein so dichter Nebel, daß
der Raum der Philharmonie nur un
genügend erhellt war. Al Teresa
Careno da B Moll - Konzert don
Tschaikowsky bi zur Mitte de led.
ten Saize, gespielt hatte, verlor Bü
low. don einem . äußerlichen Vor-

kommnis; abgelenkt, für einen Augen
blick die Herrschaft über da 'vkkhester
und mußte abklopfen. Zur Ueber
raschung der gespannten Zuhörer hielt
Bülow, nachdem, den Taktftock'NN'
deraeleat hatte, ganz rirhlg, klar und
deutlich folgende Ansprache an da
Publikum: .Meine Damen nd H?r
ren! Ich bitte e gütigst entschuldi.
gen zu wollen, wen wir die Prob
einen Augenblick unterbrechen, bi im
Saale Licht angezündet ist. denn
dabei zeigte er auf die kaum erhellten j
Ms,,s,ik,n rbttlickte btl
diesen dunklen Berkältnissen sind sa

für un die . russischen Noten werth
loöV Da Sonntagkpubllkum, der

stand da schlagfertige Wortspiel so

fort, und e jubelte. .

Der Wachter de Pause.
.WaS ist denn mit Dir. Wasil. Dich

sieht man ja gar nimmer im Wirthd
hau?" -

, :
.Ka mei, l mnab a Hau yül'n

seist, wo fa viel Spitzbube 'rmnlau

.I.i. wozu hast denn Dein Hof
Hund?" . , ". : ;

.Auf den niufj i ja y'rad aufpas
sen, daß er mir et g'stctzlen wird!",

Ueöerra sehend er (kr so lg.
Lungenkranker . Kurgast: .Haben

hier schon Lungenleidende Heiluir
erfuiitot?- -

.
' .:" '

.

Cinheimisckxr: .Na, ich sag Ll
ncn, ei Cchwindfüchtiger war mal
hier zur Kur. der hat nach drei Mo
raten bei der lwrkapelle die Posaune
geblaim imd frülier keine Vhnun
tmi flThrfif aebabtl- -


